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Amtlicher Theil. 


. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Allerhöchſten Hand: 
achreibene vom 5. Auguſt d. J. dem kaiſerlichen Rathe und Be⸗ 
riebsdirector der Kaiſerin Cliſabeth⸗Weſtbahn, Karl Keißler, 
llerhöchſtihren Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnä⸗ 
zu verleihen geruht. i N 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. Juli d. J. dem ordentlichen Profeſſor der 
elt⸗ und öſterreichiſchen Staatengeſchichte an der Univerfität 
M Prag, Dr. Karl Joseph Vietz, in Anerkennung ſeines viel⸗ 
lährigen verdienſtlichen Wirkens im Lehramte, den Titel eines kai⸗ 
erlichen Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 31. Juli d. J. dem erſten Gemeinderathe der 
Stadtgemeinde Schlackenwerth in Böhmen, Anton Wolf, in Ans 
; unung feines verdienſtlichen Wirkens, das goldene Verdienſt⸗ 
denz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— — —— 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, S. Auguſt. 


aben würde, ſo dürften hiefür hauptſächlich zwei 
runde maßgebend geweſen ſein. Einerſeits nämlich 
mußte es angemeſſen ſcheinen, die lebhafte Agitation 
r die Conſtituirung Deutſchlands mit Ausſchluß 
von Oeſterreich als unpraktiſch, unausführbar und 
mit den Intereſſen der deutſchen Nation widerſpre⸗ 
chend ſich erweiſen zu laſſen, damit nicht ein ernſtes 
and legitimes Vorſchreiten auf der Bahn des Bun⸗ 
desrechtes von dem einſeitigen Standpuncte des Par⸗ 
teiweſens au t und dadurch in ſeiner Würde und 
edeutung chtigt werden konnten Anderntheils 
mußte Oeſterreich ſelbſt erſt in das neue liberale 
Staatsſyſtem einer conftitutionellen Regierung hin— 


eine Bundesreform, welche durch Se. Majeſtät 
ichts⸗ 


Bund erſtrebt, muß das Nämliche ſein, 8 
reich zu feinem eigenen Heile in feiner Verfaſſung 
befibt. Das begonnene Werk wird ſich ſtreng inner⸗ 
halb der Gränzen einer inneren Angelegenheit des 
deutſchen Bundesſyſtems halten und für Europa nicht 
einmal den Schein einer Beunruhigung zulaſſen. Nach 
allen Seiten hin ſtellt die Reform des deutſchen Bun⸗ 


Samſtag den 8 Auguſt 


fl. 


für jede weitere Einrückung 34 Mr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Welder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 7 


Hoffnungen für eine politiſche Wiedergeburt deſſelben 1 reg gie er eines | 
roßmacht wie Defterreich durch da 0 


bedingten höheren eg Cultur in Mittel-|ter in der „France“, jo habe es damit einen Beweis 


vorträte. 5 


— 


des Gewinn, nach keiner Seite hin Nachtheil oder 
Gefahren in Ausſicht. 1 ü 

Die „ZPreſſe“ erinnert an den Tag, an welchem 
bie Pitthettung in der „Wiener 3.“ erſchten, den fie⸗ 
benundfünfzigiten Jahrestag der Niederlegung der deut⸗ 
ſchen Kaiſerkrone. Politiſcher Peſſimismus und kleinliche 


übergeführt ſein, ehe man dazu ſchreiten konnte, mit 
Hülfe dieſes Syſtems dem erlahmten Organismus des 
undes neue Lebenskraft zurückzugeben. 

Nachdem aber dieſe beiden nothwendigen Vorbe⸗ 
dingungen gegenwärtig im Weſentlichen erfüllt ſind, 
glaubte Se. Majeſtät der Kaiſer um fo weniger zö⸗ 
dern zu dürfen, ſeinerfeits den Wünſchen des deutſchen 
Volkes entgegenzukommen, als keine der deutſchen Re⸗ 
gierungen das dringende Bedürfniß verkennen kann, 
dem deutſchen Volke ausreichenden Schutz für ſeine 
wichtigſten Intereſſen zu gewähren. 

Dabei ſchien es Sr. k. k. Majeſtät nicht gerecht 
fertigt, die billigen“ und dringenden Wünſche des 
deutſchen Volkes abermals auf rein diplomatiſche Ver⸗ 
handlungen zu verweiſen, welche nach der Natur der 
Sache nur langſam und auf vielen Umwegen zum 
Ziele führen können; und da es ſich ja weniger darum 
handelt, eine ganz neue und complicirte Bundesver⸗ 
faſſung in's Leben zu rufen, als vielmehr darum, für 
eine praktiſche und kräftige Handhabung der gegen⸗ 
wärtigen die nothwendigen Organe herzuſtellen und 


x 


Parteiſucht werden zwar ſchwerlich ermangeln, die 
Größe des gegebenen Impulſes in den Staub zu zie- 
hen. Aber es ſei nicht daran zu zweifeln, daß alle 
Fürſten der Einladung folgen werden, die an fie er- 
gangen iſt. Und wenn es nicht der Fall wäre, ſo 
werde der Erfolg des Fürſtentages von dem Inhalte 
der Vorſchläge, welche der Kaiſer den verſammelten 
Fürſten machen wird, 4 

Die „Oſtdeutſche Poſt“ präcifirt bereits die Er⸗ 
wartungen, welche ſie an den Fürſtentag knüpft. Ein 
einheitliches Wehrſyſtem, welches dem deutſchen Volke 


die Auſterlitz und Jena vor den Leipzig und Waterloo 
erſpare, ein allgemeines Heimatsrecht und überhaupt 
einheitliches Recht in allen materiellen Fragen, einen 
höchſten Gerichtshof, Gleichmäßigkeit im Gonjulats- 
weſen, mindeſtens Anbahnung Eines Zollweſens: wenn 
der Frankfurter Congreß zu dem allen die Baſis lege, 
ſo werde ihn Deutſchland ſegnen. Daß die Vollen⸗ 
dung dieſer Arbeiten nicht ohne Zuziehung von Volks⸗ 
vertretern erfolgen könne, ſei ſelbſtverſtändlich und da⸗ 
bei der eine Wunſch zu betonen, daß der Verſamm⸗ 


die Haupthinderniſſe zu beheben, welche bisher dem 


lung, wie ſie auch zuſammengeſetzt und welches ihre 


der Stille gewirkt hätte und mit einem geiſtreichen Action einſchließen, jo habe Frankreich keinen Grund 
ſich darüber zu beklagen. Fe 
Der „Botſchafter“ 175 eine Mittheilung aus 
a f London, die ſich ſelbſt für die Richtigkeit ihrer Sätze 
Zu einem der vielen Symptome daß der europäi- verbürgt und worin die englisch itik bezüglich der 
ſche Friede fortdauern werde, darf man auch denſpolniſchen Frage entſchieden im Rückz 1 ge⸗ 
(von uns bereits mitgetheilten) Petersburger Brief ſchildert wird. „England möchte am Nader eine Hand 
der „Gen.⸗Corr.“ rechnen, den die „Wiener Zeitung“ mehr rühren für Polen; das geht aber eben nicht, und 
wiederholte. Es wird in demſelben Fürſt Gortſchakoff, ſo wird es an der ſogenannten Action bethetligt blei⸗ 
der von ſo mancher Seite als Hic kriegeriſch ge- ben, natürlich auf der einmal genommenen Baſis. Es 
ſinnt bezeichnet wurde, als der Mann dargeſtellt, derſwird alſo Rußland gegenüber ſeine Forderungen und 
die ſicherſte Garantie für die verſöhnliche Haltung Anträge, auch den Waffenſtillſtand, durchweg aufrecht 
Rußlands bietet, indem, nachdem ſeine Antworten die erhalten und hinz „wenn Rußland auf die wohl⸗ 
patriotiſchen Kreiſe Rußland zufrieden Freer ' inten Rathſchläge nicht hören wolle, jo jet dies 
„Niemand in Rußland dem Ziele der Verſtändigungſſehr zu beklagen, am meiſten um Rußland's ſeldſt 
ſo weit entgegengehen wird als er.“ Der ganze In⸗ willen, das dann alle Folgen nur fi ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
halt des Briefes beweiſt, und die „Gen.⸗Corr.“ ſagt ben haben werde. Das will das engliſche Cabinet ſelbſt⸗ 
es auch ausdrücklich, daß derſelbe von „unterrichteterſſtändig in Petersburg erklären und im Uebrigen an 
Seite“ ſtammt. Käme dazu noch, und wir möchten einem collectiven oder indentiſchen Schritte ſich nicht 
es faſt glauben (ſchreibt man der „Prager Zeitung“ betheiligen. Das hindert jedoch nicht, daß England mit 
aus Wien) daß er inſpirirt iſt, ſo wäre er eine Art den beiden übrigen Großmächten dem Princip nach 
Bekenntniß, daß das ruſſiſche Cabinet die Nothwen⸗ im vollen Einverſtändniſſe bleibt, insbeſondere aber 
digkeit eingefehen hat, die Wege der Nachgiebigkeit, mit Oeſterreich. 
ſo viel als moglich, zu betreten. In Turin und im übrigen Italien, ſchreibt man 
Die „Indépendance belge“ erblickt in der Gort⸗ der „Gen.⸗Corr.,“ gehen gegenwärtig Dinge der wi⸗ 
ſchakoffſchen Depeſche an den k. ruſſiſchen Ge⸗ſderſprechendſten Art vor ich und werden von immer 
ſchäftsträger in Wien H. v. Knorring den Ausdruckſneuen, nicht minder frappirenden Gerüchten verdrängt. 
verſöhnlichen Geiſtes, hebt hervor, daß die ruſſiſche Auf der einen Seite will man beſtimmt wiſſen, daß 
Regierung von demſelben durchdrungen ſei, ſeitdem das Tuileriencabinet ſich den möglichen Epentualitä⸗ 
fie durch die letzten Ausführungen des Grafen Rech⸗ ten der nächſten Zukunft gegenüber alle erdenkliche 
berg Kenntniß von den Geſinnungen des öſterreichi⸗Mühe gibt, eine wenigſtens momentane Verſtändi⸗ 
ſchen Cabinets erhalten habe, und conſtatirt, daß auch gung, eine Art moraliſchen Waffenſtillſtands zwiſchen 
das „Journ. des Debats“, „La Preſſe“ und über-|Defterreih und Sardinien anzubahnen; auf der an⸗ 
haupt die vg ie der Pariſer Blätter gleicher An-\dvern Seite ſpricht man mit voller Gewißheit von 
ſicht über die Antwortsnote ſeien. Nur „La France“ einer politiſchen Unterrebung des prononeirt anti⸗ 
jet entgegengeſetzter Meinung und die Verantwortung öſterreichiſchen Prinzen Napoleon mit unſeren leiten⸗ 
für Diele Meinung ſei ihr auch allein zu überlaſſen. den Staatsmännern gelegentlich der beiderſeitigen Be⸗ 


„La France“ indeſſen hält ihre Meinung aufrechtſſichtigung der Durchbohrungsarbeiten am Monceniſio; 


Feuilleton. 


. 


Die Krakauer Kunſtausſtellung von 1863. Ji 


(Schluß.) 


Mit dem Krakauer Profeſſor Wladys law Fus zezkie⸗ 
Diez haben wir zu —— daß er die Ausftelung 
i& beſchickt und dazu noch kaum Zeit zur rechten 5 

hung gönnt, denn ſein Bild „Königin Anna Er 
er vor Schluß eingeſendet. Mit fumpathülßen we 
Daut die Jagiellonerin auf das Portrait ihres 555 
Sproſſen Batory, mit dem Griff der auf ihrem Sch i 

den Karabella ſpielend. Es ſpricht Empfindung 75 
e dlung der Situation, aber mehr noch ſpre E g 
man Ehre Aceeſſorien im Vordergrunde des Gemachs 5 
gin. er auf den erſten Blick das Zimmer einer Br 
das ne iſt mit Meiſterſchaft angelegt, beſonder 
ſter vortrefflich bal, dem Sammetſchemel am geöffneten Fen⸗ 
Hände des en Actet — Die mehr als nöthigen derben 
Welt, aus der Fung Wölers, verſetzen uns in eine heitere 
gegriffen. Man verſteht aleszewski ſeinen Bauernburſchen 
Stande ſein werden, der nicht recht, wie ſolche Finger im 
zum luſtigen Aufſpiel im Krug den Mazurek zu entlocken 
unter den ſchönſten gewählt fe Auch das Gericht ift nicht 
heimlich den Beſchauer an Augen glotzen faſt un 

doch mag es ein guter 


Junge ſein — wenn auch ein ſchlechter Muſikant. Dagegen 
ei das Coſtüm ſehr ſorgfältig gemalt, die weiße Sukmane, 
* rothe Krakuska in anſprechendem Lichte. Guſtav Bud⸗ 
B hat ſich noch ſpät zur Ausſtellung eines andern 
ildchens entſchloſſen — in kleinem Rahmen ein gewaltiger 
. „Polen und Litthauen.“ Die beiden Schweſtern 
glänzend hlungen vor dem Altar. Das Colorit iſt 
Mi — das Ganze macht den Eindruck einer ſauberen 
Yan re, die jedoch mehr als eine Frage offen läßt an 
eſchauer. Hoffnung ſpricht nicht viel aus dem 
„Von Litthauen nicht weit nach Liefland, das eben⸗ 

0 ber entre hat und 7 N wackern. 
x er Natur gemalt“ — wer at uns der 
1 Otto Kiburt, nit aufgeſchrieben, war auch un⸗ 
* nicht blos, weil man den „Juden“ am Barte er⸗ 
= 5 den großen Herrn am Stiefelſchafte nach frü- 
der niſchen Sprichworte, ſondern weil jede Runzel, 
jeder dug, jedes Barthaar des Alten für ſich ſpricht und 
das 1 ein ſprechendes Portrait iſt. Gutzkows Rabbi 
Ben Akiba würde ſeine ſtereotype Phraſe vielleicht vor 
dieſem Glaubensbruder in Effigie vergeſſen haben, wie die 
Bereicherung der Austellung ein Künſtler vergeſſen, der 
ſonſt unter die Erſten zählte. Wir meinen Le opolski, 
deſſen neueſte Arbeit „Koseiuszko- ſehr gerühmt wird. 
Wie gewöhnlich vor Schluß der Ausſtellung, wurde auch 
heuer eine Anzahl Bilder mit der 8 1. 
505 bedeutungsvollen Eti 

quette „Angekauft vom Verein“ (von Privatperſonen war es 
nur ein Pilati und die Mancini) verſehen. Unter dieſen vermißt 


man ungern jo manches, ſieht gern Matejko, Grabowski, bung und der reihenhaften Aufſtellung der Figuren det 
Miodecki, Cynk, Eliasz, Kozakiewicz 20, bemerkt jedoch auch Gottesmutter und St. Joſeph hinter dem Geſuchten zu 
eines und das andere, dem das glückliche Los gefallen, wie ängſtlich beobachtet, einige andere bärtige Figuren wie nach 
unverhofft der Heide Pontius Pilatus in der Chriſten einer Schablone gemalt. Dafür ſind der neugierige Sa⸗ 
Credo. ducaner links und der ob des Kindleins Gelehrſamkeit er- 
Trotz des zeitig vorherverkündigten Schlußtermins deriftaunte in Forſchung der Schrift alt gewordene Rabbi von 
Ausſtellung hielten mehre Künſtler mit ihren Arbeiten bis rechts höchſt gelungen und beweiſen mit dem ganzen Bilde, 
auf die letzten Tage zurück. daß in feiner Heimath Sz. einen vortrefflichen Repräſen⸗ 
Wir können nur einen Theil dieſer Spätvögel derſtanten dieſes Genre abgeben könnte, 
Speculation verdächtigen, daß fie den Hang des Publi- mehr bekannt geben. Wir wiſſen von Bildern ſeines Pin 
cums, an dieſen beſonders zahlreich zu erſcheinen, ausbeu- ſels, die in Warſchau zur Austellung gekommen, hier wa⸗ 
ten wollten. Den meiſten ſah man an der Sorgfalt der ren von ihm wohl nicht mehr als überhaupt 3 Gemälde 
Ausführung an, daß fie die verbeſſernde Feile jo langeſausgeſtellt. Wenn die einen Bilder übel daran gethan, jo 
aufgehalten, vielleicht auch erſt auf die Ueberredung ihrer früh zu kommen, wünſchte man anderer Kunſtwerke halber 
Freunde endlich ihre beſcheidene Scheu überwunden, vorſeine Permanenz der Ausſtellung wie in Warſchau, z. B. um 
das Publicum an einem Orte zu treten, wo ihrer Mei- des Stalczyk Matejko' s willen, zu dem man ſich nach 
nung nach, nur Meiſterwerke pofiren ſollten. Dieſe Sorg⸗ jedem Anſchauen mehr hingezogen fühlte. ieh . 
falt beſonders iſt in dem nicht großen, aber ſehr gefälligenn In der Ausſtellung vermißten wir ungern —5 . 
Bilde des Adjuncten der hieſigen Schule der ſchönen Künſte ten der Bildhauer Gadomski Walery, der auch a A 
Prof. Felix Szynalewsti erkenntlich, das vielleicht zuſtiger Zeichner in den weiteren Kreifen re RT 
minufidfe Behandlung erfahren, und deshalb ein härteres ſeines und Filipp's Meiſter Kosowski, — erſt N 2 
Anſehen hat, als es der Künſtler gewünſcht, der ſich inſpianski ze. Zwei Tage vor AN. Episode 5 * — 
ihm als ein fo fleißiger und gewandter Zeichner bekundet. reits beſprochene allegorische r Ausſtellu 1 
Sein „Chriſtus, aufgefunden unter den Schriftgelehr⸗jüngſten Ereigniſſen in Din. 81 en ng. Wie 
ten und Phariſäern“ hat faſt die Miene, als wollte der ſchon erwähnt, iſt fie von — — er 8 
Gottesknabe von der Eſtrade hinabſpringen, jo gleichförmig. Das innigſte, K auf Roms Funes 20 as an den 
find nach beiden Seiten hin die Arme ausgeſtreckt, die „sterbenden Becht en und d wi ag erinnert, zen, 
Symmetrie ift überhaupt in der Gruppirung der Umge- gen von einem gewan enkenden Küͤnſtler, dem 


1863. 


Inſertionsgebühr im Intelli enzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die Einrückung 7 Mkr. 


wollte er ſich nur 


Pi 
{ 


dazu kommen noch die von der Regierung geduldeten, Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold tft nach Trieſtfrung in Warſchau. Wenngleich die Hoffnungen der Gaſt⸗ 


ſtets leidenſchaftlicheren Angriffe der Turiner Tages⸗ und Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer mit achttägigem wirthe auf reiche Ernte aus dem Schatze des Fremdling's Ledochowski, 


preſſe gegen Alles, was den „Fremdling“ betrifft; Urlaub nach Steiermark abgereift. — Se. Hoh. derſſich nicht beſtätigt haben, jo ſtarrt man doch der gedrunge- 
ferner die bedenklichen Bewegungen und Evolutionenſregierende Herzog Adolph von Naſſau wird heute mitſnen Geſtalt nach, auf welcher der breite Kopf mit nichts 
der Kriegsmarine unter Commando des Admirals zahlreichem Gefolge hier eintreffen. weniger als einnehmender Phyſiogromie ruht, die ein brei⸗ 
Provana; endlich die verbürgte Thatſache, daß das Der Herr Kriegsminiſter FZ M. Graf von De⸗ſter Strohhut beichattet, jo daß der Träger hoher Gewalt 
Kriegsminiſterium die Urlaubsbewilligungen an dieſgenfeld wird nach Verona reifen, um die im lom⸗ eher das Anſehen eines ſchlichten Bierbräuers oder Schläch- 
Officiere der Armee vor Kurzem ausnahmslos einge⸗ bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche aufgeſchlagenen bei⸗ ters hat, als Machthabers eines großen Reiches. Von ſeiner 
ſtellt hat. Doch das politiſche Räthſelſpiel geht noch den Uebungslager zu inſpieiren. — Der k. k. öſter⸗Sparſamkeit cireuliren bereits eine Menge burlesker Anee⸗ 
weiter. Während Frankreich uns noch vor wenigen reichiſche Generalconſul in Conſtantinpel Hr. Go re- doten und tragen dazu bei, dem Manne auch hier eine ne- 
Tagen in der famoſen Aunis⸗Angelegenheit geradezuftitſch iſt mit Urlaub hier angekommen. ghaative Popularität zu verſchaffen. Er lebt ſehr einfach und 
moraliſch todtgeſchlagen hat und der franzöſiſche Ge⸗ Gutem Vernehmen des „Botſchafters“ nach wird der zurückgezogen und man trägt ſeinem Verlangen nach Ein- 
neralconſul in Genua, Huet, ſogar augenblicklich in Schulbücherverſchleiß derart geregelt werden, daß die Cen- ſamkeit in fo weit Rechnung, als es mit der Neugierde 
Disponibilität geſetzt wurde, weil er die Verhaftung tralifirung desſelben in Wien aufhört und jedes Kronland der Bewohner von Putbus verträglich ift. Der Graf er- 
der fünf reiſenden Briganten durch unſere Behörden ſeinen eigenen Schulbücherverlag erhält. 5 ſcheint täglich auf der Promenade. 
nicht verhindert hatte, ſtellt daſſelbe Frankreich neue Die Schauſpielerin Joſephine Gallmeyer wurde we. Ueber die Betheiligung der Oeſterreicher am 
ens eine Menge von feinen Soldaten an der römi⸗ gen des am 2. d. während der Darſtellung des Stückes Turnfeſte in Leipzig ſchreibt man dem „Dresd. J.“: 
chen Gränze Dee genommener Briganten uns zur „Wiener Geſchichten“ durch Mienenſpiel und Ertemporiren Oeſterreich iſt am Feſte ſehr vortheilhaft vertreten. 
Verfügung und dem franzöſiſchen Einfluſſe wird es erregten Aergerniſſes von dem k. k. Bezirkspolizeicommiſſa- Die Turner von daher gehören zumeiſt den gebildeten, 
gleichzeitig zugeſchrieben, daß der Papſt ſoeben den riat Mariahilf zu einem Tage Arreſt verurtheilt, wogegen ſieſviele den vornehmſten Kreiſen an, und auch Land⸗ 
bekanntlich mehr liberal und italieniſch geſinnten die Berufung anmeldete. tagsabgeordnete find im Turner⸗Anzuge erſchienen. 
Prieſter Mereurelli zu feinem Secretär ernannt hat. Die „Boh.“ berichtet aus Pilſen, 3. Auguſt: So Kein Wunder, wenn ſie einen günſtigen Eindruck 
Ja, man gibt ſogar als beſtimmt an, daß Kaiſer Na- eben durchläuft die Stadt die ſchreckliche Kunde, daß derſmachen und bevorzugt worden find. Sie geben ſich 
poleon noch im Laufe dieſes Sommers in Biarritz hier in Penſion lebende ſehr geachtete Staboffizier G. . rſder nationalen Sache ohne Beeinträchtigung ihrer va⸗ 
eine Zuſammenkunft mit der Königin von Spanien ſſich mittels eines Piſtolenſchuſſes getödtet habe. G. ſtand terländiſchen Gefühle hin, unterlaſſen es vielmehr 
ben werde und daß König Victor Emanuel jetztſſo ziemlich allein da, lebte höchſt geordnet und bis zur nicht, dieſe bei ſich darbietender Gelegenheit zu be⸗ 
chon zu dieſer Unterredung geladen worden fei. Pedanterie geregelt, war in Geſellſchaft heiter, ruhig undſthätigen. Einzeln und als Deputationen begeben fie 
In Stockholm iſt, nach der „FP.“ das Ge zuvorkommend. Ueber die Motive der That ift bisher gar ſich zu dem hieſigen Stellvertreter ihres Monarchen, 
rücht verbreitet, der ſchwediſche Minifter des Auswär- nichts bekannt; auffallend it, daß dieſer geſunde Sechzigerſdem kaiſerlichen Generalconſul Herrn Legationsrath 
tigen, Graf Manderſtröm, habe eine Note nach Paris mit liebenswürdiger Gaſt⸗ 


tis von der Selbſtmordmanie unſerer Tage ergriffen wurde. Ritter v. Grüner, der ſie it lie 
und London geſandt, in welcher er gegen das Project Um 10 Uhr Morgens ging er anſcheinend heiter in den freundschaft empfängt und für die Bange Dauer der 
einer Bundesexecution in Holſtein proteſtire. einer Landsleute 


dem Militärſpital angehörigen Garten, wie man ſagt, ſo- Feſtzeit ein Büffet zur Bewirthung 

Aus Paris, 3. Auguſt, wird dem „Botſchafter“ gar rauchend. In einem unvermerkten Moment fiel ein aufgeſtellt hat. Da iſt mancher Trinkſpruch auf das 
geſchrieben: „Nach allem, was ich aus gut unterrich⸗ Schuß — die herbeigeeilte Umgebung fand den Major Wohl des Kaiſers ausgebracht worden. Beim Vorü⸗ 
teten Kreiſen vernehme, ſcheint die mexicaniſche mit zerſchmetterter Kinnlade. Ein kleines mit Waſſer ge⸗ berziehen ſalutiren die Turneriſchen Banner aus Oe⸗ 
Angelegenheit eine ſehr bedenkliche Wendung zu neh- fülltes Piſtoll war das Werkzeug, mit dem dieſe furchtbare ſterreich das kaiſerliche Wappen und die darüber 
men. Vor Allem glaubt Niemand an eine Beendigung That vollbracht wurde. In einem Briefe an eine befreun- ſchwebende Fahne Oeſterreichs mit Hochrufen. Vor⸗ 
des Kampfes. Was aber weit wichtiger, iſt die That⸗ dete Familie ſoll der Verſtorbene feines Hündchens, ſeines her hatte Herr v. Grüner die auf dem Auguſtusplatze 
fache, daß die centralamerikaniſchen Republiken imſtreuen Begleiters, gedacht haben. verſammelten Standarten der öſterreichiſchen Abthei⸗ 
Begriffe find, eine große Conföderation zu bilden zum In Prag wurde am 5. d. die Schlußverhandlung gegen lungen beſucht und war freudig empfangen worden. 
Schuße gegen franzöſiſche Projecte, welche über Meri⸗ den der Ermordung des Fruchthändlers Haubtmann an- Ueber den letzten Feſttag des Leipziger Turnfeſtes, 
co's Gränzen hinausreichen könnten, ohne daß fie ge⸗ geklagten Anton Schiffer beendigt. Der Staatsanwalt 5. d., ſchreibt die „D. A. 3.“ noch: Der heutige Feſtzug 
en die frangöfiihe Armee in Mexico, ‚_Jobald ein ſſtellte den Antrag, der Gerichtshof möge den Angeklagten auf den Feſtplatz zur Grinnerungsfeier an die Völkerſchlacht 
& eil der Truppen nach Europa eingeſchifft ſein wird, des Verbrechens des meuchleriſchen Raubmordes ſchuldig er⸗ von Leipzig iſt im vollen Glanz der Sonne und unter 
offenſiv vorzugehen gedenken. Es iſt unter dieſen Um- kennen und zur lebenslangen ſchweren Kerkerſtrafe verur- dem. jubelnden Zuruf einer zahlloſen Menſchenmenge vor 
ſtänden leicht möglich, daß Forey's Zurückberufungſtheilen. Der Angeklagte, welcher dem ganzen Schlußvor⸗ſich gegangen. Nachmittags 4 Uhr findet die Weihe des 
wieder rückgängig gemacht wird. Der Kaiſer verfügteſtrage des Staatsanwalts mit ſichtlich großer Aufmerkſam- Denkſteins zu dem neuen Kugeldenkmal ſtatt. Das große 
die Zurückberufung im Unmuthe über das ungeſchickte keit gefolgt war und einige Mal leiſe mit dem Kopfe ge- Feuerwerk am Abend wird den Schluß des Feſtes bilden. 
Debüt des Marſchalls als Adminiſtrator.“ 


ſchüttelt hatte, verzog, als der Staatsanwalt den Strafan-|— Eine telegraphiſche Depeſche des „Dr. J.“ meldet vom 
trag ſtellte, keine Miene; auf die Frage des Präſidenten, ſelben Tage Mittwoch) noch weiter: Eine halbe Stunde 
was er zu erwidern habe, erwiderte der Angekagte er habe nach Beendigung der Schlachtfeier brach ein orkanähnlicher 
die That nicht verübt, denn er würde es ſonſt zu- Sturm mit heftigem Gewitter los. Einer der Mittelthürme 


rhandlungen des Reichsrathes. - , 
e es Mere geſtehen. Nochmals von dem Präſidenten befragt, erwiderteſder Feſthalle, wurde ſchiefgedrückt. Die Menſchen ſtürzten 


Wie der „Botſchafter“ vernimmt, iſt der Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der Con⸗ 
eursordnung von ſeinem Obmanne Dr. v. Mühl⸗ 


feld zu einer Sitzung für den 10. Auguſt einberufen, aus Haß gegen ihn gemacht worden. 
hiezu an Schiffer ſchließlich, „wenn ich die That verübt hätte, jo 
Der Aus⸗ hätte ich fie geſtanden, 
. N 3 halten; esſich nichts anders jagen.“ 
waltet die Meinung ob, daß derſelbe ſeine Arbeit in wird am 7. d. erfolgen. ö 


und es ſind auch bereits die Einladungen 
alle Mitglieder des Ausſchuſſes ergangen. 
ſchuß wird nun ununterbrochen Sitzung 


Schiffer, er habe in ſeinem Leben nichts Böſes gethan. aus der Feſthalle, doch iſt kein Einſturz derſelben zu be 
Was die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen wegen ſei“ fürchten. (Der „Leipz. Stg.“ zufolge wurde bald nach dieſer 
nes Lebens zur Nehwizd anbelangen, jo ſeien dieſelben nur Unterbrechung das große Schluß Feſt⸗Concert in der eben 
„Bei Gott“, jo rief noch bedrohten Feſthalle be 
3* ; 
da ich aber unſchuldig bin, ſo kann, Am 1. d. haben die beiden eidgenöſſiſchen Käthe 
Die Publication des Urtheilsfin Bern ihre letzten Sitzungen abgehalten. Die Ent⸗ 
laſſungsreden beider Präſidenten boten nichts Bemer⸗ 
kenswerthes. Die nächſte Seſſion der Bundesverſamm⸗ 


etwa 20 Sitzungen beendigen werde. Der Entwurf! Neuerdings wur den, ſchreibt man aus Venedig, mehre 
der Strafproceßordnung hat den Staatsrath ſchon ſeit Kriegsſchiffe, die noch kriegsmäßig ausgerüſtet waren, auf See-lung wird im December d. 3. abgehalten werden. 
einiger Zeit verlaſſen und liegt nun Sr. Majeftätgereiticaft, d. h. auf den Friedensſtand geſetzt, andere, welche Frankreich. 
dem Kaiſer vor, von welchem der Ermächtigung zurſin Seebereitſchaft waren, ganz abgerüftet. Von der Mann- Paris, 4. Auguft. Es heißt, die amerikaniſche 
Vorlage des Entwurfes an den Reichsrath entgegen⸗ ſchaft des Matroſencorps wurden zwar die Rekruten der Regierung habe in einer Note verlangt, daß Frank— 
geſehen wird. letzten zwei Stellungen einberufen, um abgerichtet zu wer- reich eine beſtimmte Dauer für die Occupation Me⸗ 
den, ſtatt ihrer aber ein Drittheil alter Mannſchaft mehrſrico's anſetze und ſich verpflichte, das Land ſpäter 
beurlaubt. In den Arſenalen wurden die Arbeiten auf das vollkommen zu räumen. — Es iſt die Rede von der 
N Minimum, meiſt nur auf Reparaturen beſchränkt, und die Wiedereinführung eines Polizei-Miniſteriums unter 
Oeſterreichiſche Monarchie. Dotation dieſer Arſenale auf nahezu zwei Siebentheile des dem Namen: „Miniſterium der öffentlichen Ordnung“; 
Wien, 7. Auguft. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt früheren Ausmaßes reducirt. So z. B. wurden im hieſigen dasſelbe würde u. A. die jetzt beſtehende Pariſer Po⸗ 
eſtern Vormittags um 8 Uhr in die Hofburg ge-⸗Arſenale früher die Gelderforderniß⸗Aufſätze durchſchnittlich lizei⸗Präfectur als eine General⸗Direction in ſich be⸗ 
e und hat durch mehrere Stunden Audienzen auf 14.000 fl. wöchentlich geſtellt, während jetzt kaum greifen. Als Candidaten für dieſes neue Portefeuille 
zu ertheilen und auch mehrere Bauern » Deputatio⸗ 4000 fl. zur Beſtreitung der Auslagen nöthig find. Außer nennt man Herrn Pietri. — In Cherbourg wird 
nen aus Ungarn und der Wojwodſchaft zu empfangen dieſen durch Redueirungen herbeigeführten Erſparungen man auf der Panzer⸗Fregatte Magenta Verſuche mit 
geruht. fließen nun auch dem Staatsſäckel bedeutende Zuſchüſſeſeiner neuen Schiffskanone anſtellen, die nach Plänen 
e. Majeſtät der Kaiſer hat ſich geſtern Nach- durch Herabſetzung der Gebühren zu, da die meiſten außer- des Kaiſers conſtruirt iſt. — Die von Paris abwe⸗ 
mittag in das Uebungslager bei Bruck begeben undſordentlichen Gebühren bedeutend veducirt wurden. ſenden Miniſter kommen alle zu dem am Donners⸗ 
wird am Samſtag wieder in Schönbrunn eintreffen. Oeutſchland. tag in St. Cloud ſtattfindenden Miniſterrathe. 

Nach dem „Fremdenblatt“ fol das Statut für das, Se. Majeftät der König von Preußen hat, wie Auch ſpricht man davon, daß ein geheimer Rath ab⸗ 
lem bardiſch⸗venetianiſche Königreich am 31. v. die „Kreuz⸗Zeitung“ meldet, Sr. kaiſ. Hoheit dem gehalten werden ſoll. Es beſtätigt ſich, daß der Kai⸗ 
M. der A. h. Sanction vorgelegt worden ſein. Herrn Erzherzoge Ludwig Victor von Oeſterreichſſer Cherbourg beſuchen wird, en. 

Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kai⸗ den ſchwarzen Adlerorden verliehen. Es hieß letzthin, daß der Kriegsminiſter am 15. 
ſers in Iſchl werden große Jagden abgehalten werden. 


Die Einladung der Zollvereins-Regierungen Juli wie alljährlich 15,000 Mann beurlaubt habe. 
i Seitens der preußiſchen Regierung zur Beſchickung Der „Conſtitutionnel“ ſagt, daß dieſe Angabe irrig 
S einer Conferenz, um ion 50 Sinne der letzten 15 rer N eg er vg y 77 
f reußiſchen Erklärung auf der Münchener Conferenzſdern ſtets vom 1. October bis April erfolgt, und ſo 
Jugend und Anſpruchsloſigkeit das weitere ruhmreiche Feld in nnen Aber die Annahme des fangt auch dieſes Jahr, „vorbehaltlich eines Gegenlefehls⸗, 
der Zukunft öffnen. Wir jehen in der Gruppe nur einen chen Handelsvertrages zu eröffnen, iſt, nach derſvon welchem bis jetzt nichts verlaute. 
Sehler — es fehlt ihr der Marmor. „N. P. 3.“, dieſer Tage erfolgt. Das Hannoverihe) Das folgende ſehr bezeichnende Factum wird der 
Cabinet, ſchreibt man ihr aus Hannover, wird. G. C.“ aus Paris mitgetheilt: Die Redaction der 
Zur Tagesgeſchichte. nicht zögern, ſich an derſelben zu betheiligen, „Gazette de France“ pflegte nach der officiellen Tu⸗ 
Den Haupttrefſer bei der letzten Ziehung der Eredit⸗ ſobald Baiern und Württemberg, wie wohl anzuneh-jriner Zeitung wöchentlich die Liſte der im Neapoli⸗ 
eooſe machte, wie „P. N.“ erzählt, ein ifraelitifher Schnitiwaa⸗ men, ihre Theilnahme zugeſagt haben werden. taniſchen ohne richterliches Urtheil Erhängten und 
re in Becekerek. Als die Ziehungsliſte anlangte, war er Die Berliner „Handels⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir hören, Erſchoſſenen aufzuſtellen und zu veröffentlichen. Seit 
ane ee etzt, daß Ausſicht it, im Laufe des Winters in han⸗ der berfloſſenen Woche hat die Gazette dieſe Lifte 
treſſer gemacht,“ und Ar dann gleichmüthig weiter. N delspolitiſche Verhandlungen mit Rußland einzutreten, unterbrochen und zwar, weil ihre Redaction in das 
” Aus Karlsbad wurde kürzlich in einer Correſpondenzldie nicht, wie die jetzt ſchwebenden, blos temporäre Miniſterium des Innern beſchieden und ihr die Fort⸗ 
552 e an 99 W 2 zur Feſtſtellungen bezwecken 1 ſetzung der 1 5 bel wurde. Als 
= n . Ded gefunden. Ein Ein preußiſ ürger, Kaspar Lan [Grund wurde angegeben, daß dies „zum Haß und 
e berichtigt in preußiſcher Bürg ge aus Haspe bei F ud B, 
Be pe A ie Hagen im Regierungsbezirke Arnsberg, iſt in Schleswig Verachtung gegen die italieniſche Regierung aufreize“! 
ing blos in der Eroffnungspolonaiſe, ohne ſich aufzuregen, mit. verhaftet worden, weil in ſeinem vollſtändig legalen Paß Zugleich erfahren wir, daß in Neapel eine Perſon 
ie ſaß neben der Fürſtin von Lichtenſtein und klagte plötzlich Schleswig Holſtein mit Bindeſtrichen geſchrieben und nicht die im Verdachte ſtand, Correſpondent dieſer Gazette 
über Bu en se u ei die durch ein Comma getrennt war. Wie die „Nordd. Allg. zu ſein, auf offener Straße und bei hellem Tage er⸗ 
28 n Zeitung“ verfichert „wird ſich ohne Zweifel die preußiſche dolcht worden iſt. f 
Am 3. d. fand hier die Vermälung des Herzogs 
Decazes mit Fräulein v. Löwenthal, Tochter des Ge- 


war Frau v. Schulze durch einen Blutſchlag getroffen worden. Fr - 
Die Br zählte übrigens erſt 42 Jahre, nicht 50, wie ebenfalls Regierung ihres Staatsangehörigen in der entſchiedenſten 

nerals Löwenthal, militäriſchen Attaché's der öſterrei— 
chen Botſchaft, in der Capelle des Nuntius ſtatt. 


irrthümlich in jenem Berichte angegeben war. i h ein Bedenken tra eſſi 5 
Pr. Grethe in Eisleben tritt in ber Voß Ita.“ gegen die ah 1 Hin ee Nn n ee 

in demſelben Blatte vor Kurzem veröffentlichte Mittheilung eines regeln z endung 3 di Ge 1 ant che Re⸗ 

Ungenaunten auf, daß Zſchokke nicht der alleinige Varſaſſer der gierung ſich weigern jollte, die Gewa tmaßregel ihrer Pro- 5 l N 

„Stunden der Andacht“ geweſen. Dr. Grethe citirt eine Stelle vinzialbehörde zu mißbilligen und Lange für die Unterbre⸗ Der, Nuntius vollzog die Trauung und Fürſt Met⸗ 

aus Zſchokke s Selbſiſchan, worin derſelbe ee Aunſchung ſeiner Geſchäftsthätigkeit zu entſchädigen.“ ternich war Beiſtand. 

ein und De 2 4 ſich eine 0 acht Berfaſer Von der Inſel Rügen wird geſchrieben: Der Gegen⸗ Die „Gazeta narodowa“ veröffentlicht eine ihr 

8 Die de een Einſenber in der „Baß. 3.“ ſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit iſt Graf A. Wielopolſvom „Comité der vereinigten Emigration“ aus Paris 
bauptet hat. ski, Marquis Gonzaga Myszkowski, Chef der Civilregie- eingeſandte Erklärung, womit es feine freiwillige Auf 


e 


* 


löſung bekannt gibt. Die Mitglieder dieſes Comité's 
Korabiewiez und Chryſtowski haben je 
doch wie aus dem Inhalte dieſer Erklärung hervor⸗ 
geht, nicht ganz aus eigenem Antriebe dieſen Beſchluß 
gefaßt, ſondern ſind thatſächlich durch das Auftreten 
des von der „Nationalregierung autoriſirten“ neuen 
polniſchen Comités verdrängt worden. Mitglieder die⸗ 
ſes zur Vertretung der „Nationalregierung“ beſtimm⸗ 
ten neuen Comités find: Ludwig Wolowski, Joſef 
Ordega, Achilles Bonoldi, Xaver Branicki, Ladislaus 
Cartoryski, Severin Galezowski und Alexander Guttry. 
Großbritannien. 

London, 4. Auguſt. Der Prinz von Wales be 
findet ſich augenblicklich in Halifax. So ſehr die Be— 
wohner der guten Stadt ſich durch dieſen hohen Ber 
ſuch geehrt fühlen und ſich desſelben herzlich freuen, 
empfinden ſie doch eine bittere Enttäuſchung, weil die 
gleichfalls erwartete Prinzeſſin von Wales ausblieb, 
da ſie durch Unwohlſein an der Reiſe verhindert 
wurde. — In ihrem von geſtern Abend datirten City- 
Artikel ſchreibt die „Times“: „In Bezug auf die 
ruſſiſche (polniſche) Frage hat nichts Neues verlautet, 
was geeignet geweſen wäre, irgend einen Einfluß 
auf die Börſe auszuüben, und das einzige, durch die 
amerikaniſchen (nordſtaatlichen) Drohungen hervorge— 
rufene Gefühl iſt ein Gefühl des Schmerzes, welches 
alle diejenigen ergreift, die wünſchen, daß ein ver- 
wandter Volksſtamm ſeine Würde wahre.“ — Aus 
den nordöſtlichen Häfen iſt während der letzten zwei 
Monate ein ſehr ausgedehnter Erport nach der Offer, 
vorzüglich nach Kronſtadt betrieben worden und dauert 
noch immer ungeſchwächt fort. — Die hauptſächlich⸗ 
ſten der für Rußland und das baltiſche Meer be 
ſtimmten Ausfuhr⸗Artikel beſtehen in Kohlen, feuer⸗ 
feſten Steinen, Bleiweiß und Chemicalien. 

Für die Abreiſe der Königin nach Deutſchland 
(Schloß Roſenau bei Koburg) werden in Woolwich 
ſchon Vorkehrungen getroffen. Auf den Wunſch Ihrer 
Majeſtät wird der Abfahrtsplatz einfach jo arrangirt 
und mit Teppichen belegt, wie es bei der Landung 
oder Abreiſe jeder anderen hohen Perſönlichkeit ge 
ſchieht, ſo daß von allem Ceremoniell Abſtand zu 
nehmen iſt. — Es heißt der Prinz von Wales habe 
Newſtead Abbey, das frühere Beſitztbum Lord Byrons, 
angekauft. 


Dem Marquis of Normanby find zwei andere Mitglier 


ſtarb in Paris Earl of Mornington; am folgenden Tage 
auf ſeinem Landſitze in Kildare der General Lord Downes. 
Italien. 

Die piemonteſiſche Regierung überſandte der „A. 
3.“ zufolge dem Geſandten den Befehl, die Ausliefe⸗ 
rung der von den Ruſſen gefangenen Italiener zu 
fordern. Wird dem desfalligen Verlangen nicht ent⸗ 
ſprochen, fo findet die Regierung die gewünſchte Ver⸗ 
aulaſſung, den Geſandten abzurufen. — König Vice⸗ 
tor Emanuel hat beim Mont Cenis eine geheime 
Unterredung mit dem Prinzen Napoleon gepflogen. 
Die italieniſchen Blätter verſchweigen es, und ſpre⸗ 
chen einſtimmig nur von der Reiſe des Miniſters 
Menabrea nach Modane zur Begrüßung des angeb⸗ 
lich zur Beſichtigung der Tunnelarbeiten dorthin ge⸗ 
kommenen Prinzen. Nächſt der geheimen Unterredung 
des Königs iſt die am 1. d. endlich ausgeſprochene 
Vertagung des Parlaments die andere große Tages⸗ 
neuigkeit. Es war eine ſehr bemerkenswerthe Sitzung, 
mit welcher die Kammer ihre faſt achtmonatliche 


ſchläge ſtanden noch auf der Tagesordnung und alle 
zehn wurden mit fieberhafter Haſt in der Zeit von 
wenigen Stunden votirt. 

Man meldet aus Neapel vom I. d., daß die Trup⸗ 
pen in der Verfolgung von Banden begriffen find, 
die, wie man jagt, von einigen Spaniern, angeführt 
werden. 


Donaufürſtenthümer. 6 
Aus Bukareſt, 31. Juli, wird der „W. A.“ ger 
ſchrieben: Der Fürſt Marcel Czartoryski iſt am 
vergangenen Samſtag hier angekommen und Dinstag 
wieder nach Conſtantinopel gereist. Der Zweck ſeines 
Kommens war, von dem Fürſten Couza Nachſicht 
für ſeine Landsleute zu erreichen, und er hat dieſen 
Zweck wenigſtens inserat durchgeſetzt, als Fürſt Couza 
ihm das Verſprechen gegeben hat, daß denjenigen 
Polen, welche aus der Türkei ſich über die Moldau 
nach Podolien begeben wollen, in Zukunft kein Hin⸗ 
derniß in den Weg gelegt werden würde, wenn die⸗ 
ſelben einzeln oder doch nur in ganz kleinen Abthei⸗ 
lungen reiſen. Die in Kahul internirten gefangenen 
Polen ſollen nach der Türkei zurücktranspotirt werden, 
doch wird der Termin von Tag zu Tag hinausgeſcho⸗ 
ben; der Fürſt hat von den Agenten derjenigen Gro 
mächte, welche ſich für die gefangenen Polen verwen⸗ 
det haben, Päſſe für dieſelben verlangt, welchem Ver⸗ 
langen aber bis jetzt nicht nachgegeben wurde. 
Rußland. 
Czar von ſeinem Ausfluge nach 
und hat ſich ſofort wieder nach 


Am 1. 58 der 
Finnland zurückgekehrt 
Zarekoje-Selo begeben 

Das „Journal de St. Petersbourg“ publieirt ei⸗ 
nen (telegr. bereits erwähnten) kaiſerlichen Ukas vom 
7. Juli, der, auf Antrag des damit im März 1861 
beauftragten Hausminiſters, den Krondomänen⸗, Pa⸗ 
lais⸗ und Apanage⸗Bauern nicht nur alle perſoͤnlichen 
und Gemeinderechte der freien Bauern, ſondern auch 
das Eigenthumsrecht an dem Grund und Boden, den 
ſie gegenwärtig bebauen, verleiht. Zur Bedingung 
it ihnen aber gemacht, daß fie binnen 49 Jahren 
den für das Beſißthum feſtgeſtellten Kaufpreis an 
die Staatskaſſe zahlen. Die jährliche Zahlung, welche 
ſie ſo u leiſten haben, darf indeſſen nicht die Summe 
in en welche fie bisher für die Nutznießung ge- 
da 8 

Die ſogenannte „Nationalregierung“ hat der di⸗ 
plomatiſchen Intervention eender erde ee 


Thätigkeit beſchloß. Nicht weniger als zehn Geſetzvor⸗ 


der des Oberhauſes raſch im Tode gefolgt. Am 25. v. 


tion „an die Nation“ gerichtet, in der es heißt: 
„Die Nationalregierung wird taub bleiben für alle 

timmen, welche ihr die Niederlegung der Waffen 
zurufen ſollten vor Erreichung des Enddzieles, des 
Wiederaufbaues Polens in den Gränzen 1772. Die 
Unabhängigkeit einer polniſchen Provinz annehmen 
und die andern dem Feinde zur Beute laſſen, dies 
wäre Entſagung auf unſer hiſtoriſches Recht, Auslö⸗ 

ung einer zehn Jahrhunderte dauernden Exiſtenz aus 
der Weltgeſchichte, Verleugnung des eigenen Namens 
durch Vollziehung eines Brudermordes. Es gibt kein 
Polen ohne Lithauen und Reuſſen, keins ohne die 
Kronländer.“ Zum Schluſſe der Proclamation heißt 
es, daß alle Polen binnen Kurzem zum allgemeinen 
und entſcheidenden Kampfe für das Vaterland beru- 
ſen werden. Dieſem Aufrufe an das polniſche Volk 
hat die „National - Negierung* einen zweiten an die 
Nationen und Regierungen Europa's folgen laſſen. 
In demſelben dankt ſie für die der polniſchen Sache 
gewidmeten Sympathien und erklärt, keine poſitive 
Unterſtützung für den Befreiungskampf der Polen zu 
eanſpruchen. Nur wünſcht jie, die europäiſchen Staa⸗ 
ten möchten den Bund mit Rußland aufgeben und 
o dem Widerſpruch ein Ziel ſetzen, der darin liege, 
daß Europa bei aller Sympathie für das Recht Po⸗ 
lens doch im Effect Rußland unterſtützt. Europa möge 
erklären, daß Rußland kein Recht habe über Polen 
zu herrſchen, und das freie Polen werde bald ſeine 
Stelle im Kreiſe der europäiſchen Völker einnehmen. 
Die Proclamation trägt das Datum vom 31. Juli. 

In Warſchau waren einer in allen Blattern 
ab gedruckten telegr. Mittheilung zufolge, (die es der 
-Kronika“ gefallen, als Separatangabe der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ hinzuſtellen) ſeit 1. Auguſt Gerüchte 
verbreitet, am 9. Auguft werde daſelbſt ein Aufſtand 
ausbrechen. Dieſen gegenüber ſagt der geheime Stadt⸗ 

auptmann in einer Bekanntmachung: Die Bevölke⸗ 

rung ſoll ſich durch die Bemühung ruſſiſcher Agenten 
nicht zu Demonſtrationen verleiten laſſen; die Natio⸗ 
nalregierung werde für den Fall einer beabſichtig⸗ 
ten Erhebung den Einwohnern rechtzeitige Mitthei— 
lung machen. 

In Warſchau haben in letzter Zeit Hausdurch⸗ 
ſuchungen, u. a. in der Redaction der Gazeta Polska 
(wo man den Mit- Redacteur Ruprecht vergeblich 
ſuchte, da er verreiſt iſt), ferner bei dem Bevollmäch⸗ 
tigten des ehemaligen Miniſters Muchanoff, Herrn 

anuſch, und bei dem zweiten Paſtor der evangeli— 
5 Kirche ſoll eine Reviſion vorgenommen worden 
ein. 

Am 4. d. Nachmittags haben der „G. C.“ zu- 
folge Injurgenten aus einem Walde nächſt der Eiſen⸗ 
bahnſtation Radomsko (nördlich von Czeſtochau) wie⸗ 
der auf den zus Warſchau kommenden Perſonenzug 
geſchoſſen und dabei einen ruſſiſchen Soldaten und ei⸗ 


Local- und Provinzial» Nachrichten. 
Krakau, den 8. Auguſt. 


++ Vor einigen Tagen erwähnte einer unſerer Correſponden⸗ 
ten an dieſem Orte, daß eines der letzten Häufer, das roch ſeit 
dem Brande vom J. 1850 in Ruinen lag, aus dem Schutte neu 
erſtanden und ſprach dabei den aufrichtigen Wunſch aus, Gott 
möge unſere Stadt vor ähnlichem Unglück wahren. Heute ſtehen 
wir an einer friſchen Brandſtätte, die leider zugleich das Grab eini⸗ 
ger Menſchenleben in ihrer ſchönſten Blüthe wurde: Geſtern Nachmit⸗ 
tags ertönte ein ſehr ſtarker Knall und der Pulverdampf der die 
Luft erfüllte, ſowie der Rauch, der aus dem Eckhauſe der Schu⸗ 
ſter⸗ und Theatergaſſe drang, ließ keinen Zweifel übrig, daß eine 
Pulver⸗Exploſron dort ſtattgefunden. In wenigen Augen⸗ 
blicken ſchlugen die Flammen aus den Fenſtern hervor und das 
Haus ſtand in Brand. Der unermüdeten Thätigkeit der ſogleich 
herbeigeeilten Löſchmannſchaft und der Bevölkerung gelang es das 
Feuer auf den Entſtehungsort zu beſchränken, es brannte nur das 
eine Haus ab. Doch wurden in den Nachbarhäuſern in der Theater-, 
Schuſter⸗, ja ſelbſt in der Stephansgaſſe viele Fenſter durch den 
Luftdruck zerſchmettert, namentlich im gegenüberſtehenden Theaterges 
bäude die Frontfeuſter mit ungeheurer Gewalt in den Redouten⸗ 
Saal hineingeſchleudert und eine Riegelwand in dem an den Saal 
ſtoßenden Inſpectiouszimmer eingedrückt. Leider find bei dieſem 
Unglück auch einige Menſchenopfer zu beklagen. Soviel bis⸗ 
her mit Gewißheit bekannt iſt, wurde von drei Schweſtern des 
Schauspielers Herrn Janowski die eine getödtet, die andere er⸗ 
litt ſchwere Brandwunden, welchen ſie, wie wir hören, bereits 
erlag, die dritte wurde leichter verletzt. Ein junges Mädchen von 
16 Jahren, die Tochter des Goldarbeiters Wiatrowicz, und 
ein Lehrknabe deſſelben, endlich ein Mann, deſſen Leiche bis zur 
Unkenntlichkeit verbrannte, fanden ihren Tod in den Flammen 
und unter dem Gerölle des herabſtürzenden Plafonds. Noch meh⸗ 
rere Perſonen erlitten Verwundungen, darunter ein junger Comp⸗ 
towift und das zweijährige Kind des Regiſſeurs der polniſchen 
Bühne Herrn Krölikowski, welches gleichfalls ſchon geſtorben 
iſt. Viele Familien haben an ihren Mobllien, die theils verbrann⸗ 
ten, theils bei wohlmeinenden aber ungeſchickten Rettungsverſuchen 
zerſchmeitert wurden, ſehr empfindlichen Schaden genommen. 

Wir haben bereits öfter auf die Gefahr hingewieſen, die durch 
die leichtſinnige Aufſtapelung von Pulvervorrathen in der Stadt 
der Bevölkerung droht, möge doch das ſchreckliche Unglück von 
geſtern zur Warnung dienen. R 

Von der Polizei⸗Direction iſt aus dieſem Anlaß folgende Kund⸗ 
machung ddto. 7. d. An die Bürger Krakau's ergangen: Eine 
Pulverexploſion mitten in der Stadt hat ein Haus in eine Brand⸗ 
jtätte verwandelt, wobei mehrere Menfchenleben zu Grunde gingen. 
Es iſt dies ein trauriger Beweis, mit welchem ſträflichen Leichte 
ſinne einige Leute hier mit dem Schießpulver hautieren und das 
Eigenthum, ja das Leben ihrer Mitbürger gefährden. Gegen ein 
ſolches ſtrafbares Gebahren reicht die ſchärfſte Wachſamkeit der 


Sicherheitsbehörde nicht aus, wenn fie nicht von den Einwohnern]? 


ſelbſt unterſtützt wird. Die Polizei⸗Directton fordert daher die Bür— 
gerſchaft und ſämmliche Einwohnerſchaft auf, im eigenen Intereſſe 
und dem ihrer Mitbürger darauf zu achten, daß ihre Hänfer nicht 
zur Deponirung von Pulver⸗Vorräthen mißbraucht werden, welche, 
unverwahrt und leichtſinnig behandelt, das größte Unglück über 
die Stadt bringen könnten, die kaum erſt aus der Aſche wiederer⸗ 
ſtanden iſt, in welche fie der furchtbare Brand vom Jahre 1850 
gelegt. 7 g 
Auch der „Czas“ nennt in feinem Berichte über den ſchreckli⸗ 
chen Unglücksfall die „Aufbewahrung ven Pulver in der Stadt 
einen Beweis von großer Unvorſichtigkeit, um den gelindeſten Aus⸗ 
druck zu gebrauchen, zumal in einer Wohnung, wo es unmöglich, 
alle die Vorfichtsmaßregeln zu treffen, welche das Umgehen mit 
einem ſo leicht entzündlichen Material erheiſcht.“ 5 
++ Geſtern Abends wurde in dem Waſſergraben, der den rück⸗ 
wärtigen Theil des botauiſchen Gartens umgibt, die Leiche eines 


preuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Sil 
außer Agio: Weißer Weizen von 73 — 83. Gelber 72 — 
Roggen 50 — 54. Gerſte 37 — 42. Hafer 29 — 34. 
ſen 44 — 52. — Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: 
bis 222. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: — — —. 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
Agio) von 8—16 Thlr. Weißer von 14— 183 Thlr. 
Kolbuszow, 4. August. Marktpreiſe in öſt. Währung: Ein 
— Gerſte 1.75 — Hafer 1.60 
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M. Weizen 3.50 — Roggen 2.10 


Erbſen —.— — Bohnen 2.— — Hirſe 2.— — Buchweizen 
—.— — Kukurutz —— — Erdäpfel —.80. — 1 Klafter hartes 
Holz 6.— — weiches 5.—, — Ein Zentner Futterflee —— — 


Heu 1.50 — Stroh 1.— fl. 

Lemberg, 6. Aug. (L. 3.) Vom heutigen Markte notiren wir fol- 
gende Preiſe: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 3.43 — Korn (79 
Pfund) 1.83 — Gerſte —.— — Hafer (51 Pfund) 1.48 — 
Haiden 2.30 — Erbſen —.— — Erdäpfel 71 kr. — Ein Zentner 
Heu 1.20 fl. — Schabſtroh 75 kr. — 1 Klafter harten Brenn⸗ 
holz 9 fl. 30 kr., weichen 7 fl. 57 fr. — Der Verkauf im 
Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 3. d. wurde vom Lande 
nichts zu Markte gebracht. 

Lemberg, 6. Auguſt. Holläuder Dukaten 5.264 Geld 5.32 
Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.29 Geld, 5.35 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.74 G. 9.195 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.744 G., 1.701 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.66 G., 1.68 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G., 
Gal. Pfandbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 75.— 
G., 75 63 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
78.74 G. 79.73 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


Breslau, 7. Auguſt. Amtliche gen Preis für einen danken ſagen wollen: 


Coup. 73.83 G. 74.45 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.45 
n Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200.50 G. 
02 25 W. 


die 6 Puncte können keine prak⸗ 


ergr. een tiſche Löſung, als nach hergeſtellter Ordnung erhalten. 


Drouyn erblickt in der Behauptung von einer 
permanenten Verſchwörung auf fremdem Gebiete eine 
Anklage gegen die franzöſiſche Regierung. Eine ähn⸗ 
liche Abſicht konnte in unſeren Gedanken keinen Ein⸗ 
gang finden. Wir ſind überzeugt, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung habe mit Bedauern dieſe Umtriebe geſehen, 
aber es bleibt wahr, daß ſie trotzdem beſtehen und 
Paris einer der Hauptheerde iſt; dieſe nähren die mo⸗ 
raliſche Agitation des Königreiches, und liefern die 
materiellen Hülfsmittel. Die Depeſche beweist des 
Längeren, daß die Bewegung von einer unruhigen 
Minorität gemacht ſei, conſtatirt, daß Rußland bloß 
Polen ſeit einem halben Jahrhundert beſitze, erinnert 
an die angenommenen Maßnahmen, welche wenig von 
den Grundlagen abwichen, welche von den drei Höfen 


empfohlen wurden, und beweist den auswärtigen Ein⸗ 


fluß. Die Führer haben nicht für liberale Inſtitutio⸗ 
nen die Waffen ergriffen, ſie haben laut erklärt, daß 
das ausſchließliche Ziel die Wiederherſtellung mit den 
Grenzen von 1772 ſei, und haben die fremde Inter⸗ 
vention als die ſichere Krönung des Unternehmens 
dargeſtellt. Die Sprache der weſtlichen Preſſe hat dieſe 
Ermuthigungen nicht vermindert. Das iſt es, weshalb 
wir conſtatirt, daß die Ueberzeugung von fremdem 


Beiſtand die Haupturſache der Beharrlichkeit der In⸗ 


Krakauer Cours am 7. Auguſt. Neue Silber Rubel-ſurrection iſt. 


Agio fl. p. 1073 verlangt. fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 393 verl., 387 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 893 verl., 883 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1114 verl., 110% bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl. fl. 9.03 bez. — Napoleond'ors 
9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 


3. Wir halten die Bemerkungen in Betreff der: 


Einſtellung der Feindſeligkeiten aufrecht. Entweder 
müſſen die Rebellen die Waffen niederlegen oder die 
Regierung muß aller Autorität entſagen. Es iſt un⸗ 
5.38 möglich, eine Frage der Würde und der öffentlichen 


verl., 5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl. & 
5.30 . 98; Ordnung anders zu begreifen. 


bez. — Poluiſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 

verl., 98 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öͤſtr. 
Waͤhr. 764 verl., 754 bez. — 
in CM. fl. 804 verl., 794 bez. 8 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
im öſterr. Währ. fl. 753 verl. 741 bez. — National = Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter, W. 82] ver., 813 bez. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ 
203 verl., 201 bezahlt. 


— 


Neueſte Nachrichten. 


4. Der Vorſchlag in Betreff einer uch dg Hen 


Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Conferenz der drei Höfe wurde uns durch das Pr 


cip der Verträge von 1815, welches die Baſis der 
diplomatiſchen Action iſt, an die Hand gegeben. Die 
hierüber ausgedrückte Anſicht Drouyns bekräftigt un⸗ 
ſere Ueberzeugung, daß dieſe Frage zu Schwierigkeiten 
führt, weil ſie ſchlecht aufgeworfen wurde und daß 
die erſten Anfänge derſelben die Würde der Cabinete 
engagirt haben. Unſer Vorſchlag wurde von einem 


Eine Berliner Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ Verlangen der Verſöhnlichkeit eingegeben. Wir bedau⸗ 
bringt die Zuſammenkunft Iz. MM. des Kaiſers vonſern das Urtheil Drouyns. Wir ind auch peinlich 
Oeſterreich und des Königs von Preußen be Gaſteinſüberraſcht von ſeinem Eindrucke von dem allgemeinen 


in eine gewiſſe Verbindung mit der polni 


chen Frage. Sinn unſerer Depeſche; derſelbe ift weder Ironie 


Wir halten dieſe Suppoſition für eine irrige, ſchreibtnoch Herausforderung. Aber das Gefühl verletzter 
die „G.⸗C.“, denn zu politiſchen N im Würde könnte ſich in dem Ausdrucke unſeres Gedan⸗ 


eigentlichen Sinne dürfte der kurze 
Se. Majeſtät der Kaiſer dem 


boten haben. 
Aus Warſch 


eſuch, welchenſkens kundgeben. Angeſichts der angethanen Schmach 
Se erlauchten Gaſte Ga- war es uns unmoglich die Kraft des energiſchen Na⸗ 
ſteins abgeſtattet hat, ſchwerlich Zeit und Anlaß ge- tionalgefühls zu verkennen. 


Die Regierung beſtrebt 


ſich zu beruhigen und aufzuklären, und eine Exploſion 
hau wird dem „Czas“ geſchrieben, der tief verwundeten öffentlichen Meinung zurückzu⸗ 


daß die Ruſſen ihre Streitkräfte im Lubliner Gouv. halten. Es iſt die Pflicht der Regierungen, die Auf⸗ 


nen Juden ve Be em d i unbekannten Mannes von 30 — 40 Jahren ohne Fuß- und Bein: 4 N 1 1 1 : 201 } 
gleitende — ze Meinung, — = bekleidung, mit einer Stichwunde im Rücken und einer andern imſeoncentriren. Am 1. d. war in Podlachien ein befti- gabe der Diplomatie aus der Führung von Angele- 
N 1 7 — 7 


f 1 4 . Unterleibe gefunden. Die Leiche mochte ſchon einige Tage im Waſſer ges Gefecht, deſſen Reſultat unbekannt ift. Callierſgenheiten leidenſchaftlicher Hinreißungen zu bejeitigen 
dem bezeichneten Walde eine größere Anzahl von In⸗ gelegen fein, denn fie überging bereits in Verweſung. Die ſtraf- näherte ſich mit feiner Abtheilung Cavallerie derſwelche fie verwickeln, und eine Gefahr für den Fries 
\urgenten verborgen fein dürfte, zur Verfolgung der- gerichtliche Unterſuchung über dieſen Fall iſt eingeleitet. un, Stadt Warſchau. Im Kobrzyner Bezirk iſt eine neue den fein könnten. Wir haben die Berubi ung, für 


el! i f ; 1 „Die Schlußverhandlung im Proceſſe der HH. Franz Mikul 
\ lelben nicht ausſteigen wollte, ſetzte ſich der Zug Wie = Seifert —.— aus . des Scterſchellens des 

igaczewskt auf heute verſchoben. 
m 13. v. Mts. iſt, der „L. Z.“ zufolge, Demeter Sohan 
aus Telesznica Sanna, zu Przemysl im Sanfluſſe, als er einen 
Knaben Namens Waſyl Jarosiewiez aus Przefovanie vom Er⸗ 
trinken retten wollte, gleichfalls ertrunken. Iwan Jalowicki, Grund: 
wirth aus Noweſiolo, (Zolfiewer Kr.) wurde am 1. Juli bei dem 
Baue einer neuen Scheuer von einem entgleitenden Balken der Art 


der in Bewegung. 

In der Nacht vom 3. zum 4. d. ſind durch den 
Paruſſewer Wald im Wreſchener Kreiſe 300 Inſur⸗ 
genten aus der Provinz Pojen über die Gränze ger 
gegangen. Dieſer Zuzug fand in 3 Abtheilungen, zu 
je 100 Mann, ſtatt und werden dies wohl, wie der 


ali und 
Zeugen 
8 


„Poſ. Ztg.“ gemeldet wird, die erwarteten Zuzüglerſ getroffen, daß er augenblicklich todt blieb. In der Nacht zum 1. 


ſein, um perentwillen, ch Taczanowski icon jeit|?- 


einiger Zeit dicht an 


einzuverleiben. 
Nach Ausbruch des Aufſtandes hatten einzelne 
ruſſiſche Beamte an manchen Orten ihre Stellung 
verlaſſen und mit Functionen bei Eiſenbahnen und 
anderen Unternehmungen von Privatgeſellſchaften ver— 
tauſcht. Die im ruſſiſchen Dienſte Gebliebenen hatten 
größtentheils das ſonſt übliche Tragen ihrer Uniform 
vernachläſſigt. Neuerdings iſt nun, wie der „Schleſ. 
Ztg.“ aus Sosnowiee, 5. d. geſchrieben wird, in 
dieſer Beziehung das Reglement verſchärft und die 
Ordre erlaſſen worden, daß die Beamten auch außer 
dem Dienſte in voller Uniform, die Zollbeamten mit 
Säbel, zu erſcheinen haben. Die hieſigen Beamten 
befolgen dieſen Befehl. Zu der neuen Ordre ſoll auch 
der Umſtand mit Veranlaſſung gegeben haben, daß 
3. B. über die preußiſche Gränze gehende Beamte 
nicht jelten in ihrer Kleidung und Kopfbedeckung ſich 
den Aeußerlichkeiten der polniſchen Nationalen zuge⸗ 
neigt haben. : 
Ein Telegramm aus Krakau 3. Auguft, bejagte: 
„Ausführliche Berichte über das Treffen Chmieleſskis 
om 27. Juli bei Secemin melden, daß unter Ande⸗ 
rem eine Abtheilung von Deutſchen dreimal die ruj- 
iſchen Kanonen chargirte. Die Ruſſen, welche 70 
adte und 48 Verwundete hatten, zogen ſich, zurück, 
Shmielengti behauptet ſeine Poſition in den — 
meint, Secemin liege unweit 8 
es dürfte ſich um das (bereits en 
5 handeln. Weiter bemerkt ſie: „De 
weiß ni ſonſt die Quelle dieſer Krakauer Telegramme, 
hr nichts von einem „Chargiren der Kanonen? 
5 Abtheilung von Deutſchen. Auch ſagt der 
fe 11 ausdrücklich, daß die Polen trotz aller Tap⸗ 
8 eit des eine kleine Zahl Ausländer commandiren— 
enafrcanzöſiſchen Officiers Chabrolle, nachdem beide 
genannte und ein dritter Officier Rzesiecki ſammt vie⸗ 


len S ; 0 
Bertuft der meien waren, ſich zurückzogen. Der 


der der Polen. en ſoll jedoch größer geweſen ſein als 


Der „Czas“ brin 
niß von 46 Perſonen 


k di 1 ibirt 
transportirt wurden. ie aus Wilna nach Sibirien 


gt ein weiteres Namensverzeich⸗ 3 


M. wurde durch den Blitzſchlag eine Scheuer des Gutsherrn 
in Stubno (Przemysler Kr.) entzündet, wodurch dieſe Scheuer 


geäſchert wurde. 

* Am 12. v. Mts. iſt im Belzer Walde wiederholt Feuer 
ausgebrochen, welches erſt am 17. Juli ungeachtet der Hilfeleiſtung 
der Gemeinden Gura, Witkow und Pruſinow unterdrückt wurde. 
Gegen 28 Joch Wald find zu Grunde gegangen. Die Entſte⸗ 
hungsurſache des Feuers iſt unbekannt. 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 


— [Wochenausweis der Nationalbank.] Am 5. Au⸗ 
gut betrug der Banknoten-Umlauf 393,716.00 1 fl., um 1,868.977 
Gulden mehr als in der Vorwoche. Der Metallſchatz unverändert 
105,069.833 fl. 

— Um den aus der verſpäteten Aufgabe von Lottoſpiel⸗ 
Telegrammen entſpringeuden Uebelſtänden zu begegnen, wurde be⸗ 
ſtimmt, daß derartige Depeſchen bei ſämmilichen inländiſchen Te⸗ 
legraphen- Stationen ſpäteſtens zwei Stunden vor der Ziehung 


fell einzelnen Lottoämter aufgegeben und angenommen werden 
en. 


— Wie die „G.⸗C.“ vernimmt, wurde den betreffenden Mini⸗ 
ferien von zwei Seiten, von A. F. Moller, Civil? und Marine: 
Ingenieur in Hamburg, und von der Firma C. Schank⸗Ja⸗ 
met et Comp. in Genf das Geſuch um Ertheilung zum Baue 
8 zum Betriebe ſog. americaniſcher Eiſenbahnen (Eiſen⸗ 
chienen und Pferdebahnen) im öſterr. Kaiſerſtaate, namentlich in 
5 ferd und Umgebung, unterbreitet. Da ſolche Eiſenbahnen mit 
Drang zur Erleichterung der Communication in den Haupt⸗ 
Chara weſentlich beitragen und insbeſondere dem großſtädtiſchen 
wellen en, Wiens entſprechen dürften, jo laßt ſich von einer even⸗ 
erwarten führung der Unternehmung ein günſtiges Reſultat 

In Folge der in der zweiten Hälfte v. M. ftattgehabten 
Aare ſind in den Gemeinden Torfi und Zboiska (Zölkiewer 
Urbſen die Sommerfrüchte, als: Haiden, Hirſe, Erdäpfel und 

2 (Si erſroren. Haiden und Hirſe verſprechen keine Ernte. 
Juli diene ant der galiziſchen Sparfaſſe) Mit Ende 
Sparkaſſe kahres war der Stand der Einlagen der galiziſchen 

18 Juli N Lemberg 3.440, 999 fl. 51 kr. Im Laufe des Mo⸗ 
nu le 5 5 J. wurden von 846 Parteien 77.316 fl. 16 kr. 
alt 1 Ein 1172 Intereſſenten 115,820 fl. 18 kr. zurückge⸗ 
r 3 agen haben ſich daher um 38,504 fl. 2 kr. ver⸗ 
mindert und betrugen am 31. Juli 3.40 2,495 fl. 49 kr. öſt. W.: 
hiezu in zuttenter Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute 51,359 
Gulden = — br auf Rechnung verſchiedener Parteien, Ueber: 
de un dib nnechuung überſendete Beträge 12,805 fl. 30 kr. 
Im Gurten dieser Gille der Paſivſtand 3.400, 600 f. 80 Er. 
Zur Deckung 117 Kinlagen befigt das Inſtitut 3.803,07 fl. 
94 ki u. da. 19,189 f Velde 45,462 fl. 61 kr. in öffentlie 
2 in 110 025 fl., Ri an eg 5 tr. 

e eken 1.819, . 5 
auf ſtädtiſchen Hypotheken 819.524 fl. 17 kr. und in kleineren 
Forderungen und Abgängen 949 fl. 87 k. — Es zeigt ſich ſo⸗ 
nach ein Mehr des Netivflandes im Betrage von 356,347 fl. 
64 kr., welcher den Fond zur Auszahlung der den Parleien zu 


Inſurgentenſchaar thätig. das Werk der Verſöhnung nichts vernachläſſigt zu ha⸗ 

Ein Brody'er Correſpondent der „Gaz. nar.“ williben, um zu einem Einvernehmen zu gelangen, wel 
aus ſicherer Quelle erfahren haben, daß die Ruſſenſches den Beziehungen gemäß ift, welche uns ſeit lan⸗ 
alle ihre Streitkräfte aus Zaslaw, Skawuta und an⸗ger Zeit mit der Regierung des Kaiſers Napoleon 
dern benachbarten Städten nach Podolien ſchickten, verbinden. Aber wir wollen auch auf dieſelben Dis⸗ 
da ſich dort Inſurgentenſchaaren gezeigt hätten. poſitionen ihrerſeits rechnen. Unſere Aufgabe wäre 

Trieſt, 6. August. (Levantepoſt.) Conſtantinopel, eine ſchwierige, wenn Frankreich die Nolpwendigkeit 
1. Auguft. Die Gerüchte von miniſteriellen Verände- verkennen würde, welche uns nationale Gefühle auf. 
rungen in Folge eines Meinungszwieſpalts zwiſchenſerlegen, die ſich an Traditionen und vitale Intereſſen 


er Zeit er preußiſchen Gränze aufhielt, ſammt den darin befindlichen 126 Stück Schafen, 1 Kaleſchwa⸗ Fuad und Hali Paſcha wurden amtlich dementirt. Der des Landes knüpfen. 
um ſie in Empfang zu nehmen und ſeiner Schaar gen, verſchiedenen Effecten und Bauvorräthen, Heu und Klee ein- unterſeeiſche Telegraph ſoll von Mytilene nach Airoli 


Turin, 6. Auguſt. Nach einer kurzen Debatte hat 
an der aſiatiſchen Küſte verlängert werden. Aliſen, eng- der Senat die von der Deputirtenkammer bereits an- 
liſcher Geſandter in Teheran, iſt auf der Rückreise genommenen Verfügungen bezüglich der Unterdrückung 
dahin hier eingetroffen. Das neue Poſtreglement wurdeſdes Brigantenweſens genehmigt. — Die Stampa“ 
noch nicht durchgeführt, da kein Dampfer zur Verfü- meldet: der engliſche Geſandte in Turin Sir James 
gung ſteht. Der Miniſter des Aeußern erwiederte auf Hudſon ſoll durch Sir Elliot erſetzt werden. Heute 
die Reclamationen der franzöfiichen, öſterreichiſchenſwurde der Handelsvertrag zwiſchen England und Itas 
und ruſſiſchen Geſandſchaft, er wiſſe nichts von dieferlien unterzeichnet. 1 Bine 
Maßregel. Madrid, 4. Auguſt. Die Entlaſſung des Fir 
Berlin, 6. Auguſt. Die Zeidler'ſche Correſpon- nanzminiſters iſt angenommen worden, und wird der 
denz meldet: Der Minifterpräfident von Bismarck Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſeine Stelle erſez⸗ 
iſt, wie wir hören, zur Erledigung ſeiner Geſchäfteſzen. Mit dem Portefeuille der öffentlichen Arbeiten 
hier eingetroffen und wird in kurzer Zeit wieder nachſſoll, ſcheint es, Alonzo Martinez betraut werden. 
Gaſtein zurückkehren. Bukareſt, 5. Auguſt. Die gefangenen Polen, 
Dresden, 7. Auguſt. Das „Dresdner Journal“ welche in Kahal internirt waren, wurden auf Koften 
ſchreibt: Der König von Sachſen antwortete auf die der Regierung auf kleinen Schleppdampfern nach der 
Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers zu einem Con⸗Türkei eingeſchifft. * 73 
greß der deuſchen Fürſten, daß er dieſe ſofort an Athen, 1. Auguſt. Die Nationalverſammlung 
nehme. entzog der Executivgewalt das Recht zu Beförderungen 
München, 6. Auguſt. Die „Baieriſche Zeitung“ im Heere und der Marine ohne vorgängige Bewilli⸗ 
erklärt die Nachricht der „Iſarzeitung,“ daß von Seite gung der Nationalverſammlung. Jetzt find die Sitzun⸗ 
Baierns einleitende Schritte geſchehen ſeien, um Frank- gen dieſer letzteren ſuspendirt, weil viele Deputirte 
furt als Zolleonferenzort in Vorſchlag zu bringen alsſabgereist find. Der däniſche Geſandte wurde im Py⸗ 
jeder Begründung entbehrend. räus enthuſiaſtiſch empfangen. Bulgaris gab ſeine Ent⸗ 
St. Petersburg, 6. Auguſt. Das „Journalflaſſung als Vertreter der Griechen von Galacz. In 
de St. Petersbourg“ voröffentlicht eine Depeſche desſder Provinz Carystion find neue Unruhen ausgebro⸗ 
Fürſten Gortſchakoff an Baron Budberg, welche dasſchen. Hydra wird von zahlreichen Räuberbanden heim⸗ 
Urtheil Drouyn de Lhuys über die ruſſiſche Antworts⸗geſucht. Der Marineminiſter iſt nach der Provinz 
note beantwortet. Fürſt Gortſchakoff ſagt: Carystion abgegangen, worauf ein dreitägiger Waffen⸗ 
1. Drouyn ſcheint zu ſchließen, daß die Antwort ſtillſtand erfolgte. 01 27 1 
Er Ablehnung der 6 e e a der nnn, Len r 
uſtimmung in ſich ſchließe. Die Antwort weiſt nach, , e eee , 
daß der größte Theil der in den 6 Puncten begriffe⸗ aft tee e de 8 vt National 
925 5 octroyixt wurde; ste 15 entfernt, — 2 „ — Creditactien 190.60. — &Oger 
as Königreich zu paeificiren, waren ſie der Ausgangs- Anlehensloſe 101.45. 2 2 Münz- 
punct der RU die Agitatoren haben ſich 5 un e Silber 111.—. — London 112.50. — K. . 
Reformen bedient, um das Land zum Aufſtand zu —— 


bringen. Nachdem ſie die Hoffnung auf vollſtändige 
Unabhängigkeit mit Hülfe fremder Intervention ge⸗ 
faßt haben, konnten fie ſich von den liberalen Einlei- 


Unaufrichtigkeit und 
würde, ſo würde ſie vielleicht Gewandtheit gezeigt 


Ende des Jahres gebührenden Intereſſen, ſo wi — 
der Koſten bildet. ie zur Bedeckung 


aben, wenn fie die 6 Artikel entſchieden angenommen 
ätte. Wir haben aber in loyaler Weiſe unſere Ge⸗ 


tungen, zu welchen die Regierung die Grundlagen worowski aus Dolezow. Eduard 
legte, nicht befriedigt zeigen. Wenn die Regierung Thecder Gf. Petocl aus Rußlan 
eitenwege nicht verſchmähen herr, 
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A f bl tt 500 fl. — Nr. 15985 na 100 zir. — N. 4002 nalnego zastępeę wymienil, gdyz w przeciwnym razie 

m 8 U . 50 zlr. — N. 3295 lit A. na 90 zir. na imie ilsam sobie skutki zaniechania przypisze. 

— nazwisko f Malachowskiej 20 malz. Pot- Z rady c. k. n 

f „a, kanskiej brzmigce. Nowy Sacz, dnia 15 Lipca 1863. 

er Kundmachung. (569. 2.30 bade. 1104, ma 10000 fl. — Nr. 10308 do 2 5 
Vom nächſten Schuljahre angefangen, iſt ein zweites 10311 à 1000 fl. na 4000 zr. — Nr. 3296 lit. A 

Handſtipendium aus der Stiftung der Sandecer Kreisin⸗ na 90 zir. na imie i nazwisko Maryi Wilzyny L. 1436. 

ſaſſen im Belaufe von fiebenzig Gulden öſt. W. bis zur brzmigce. 


Edykt. (597. 3) 


koſten von 3 fl. 17 kr. und Executionskoſten von 2 fl. 
89 kr. und 1. 50 kr. öſt. W. die executive Feilbietung 
der der Maria Niedziolka gehörigen Realität N. C. 104 
im Dorfe Roczyny in dem Termine am 15. und 29. Sep⸗ 
tember dann 13. Oetober 1863 ſtets Nachmittags abge⸗ 
halten wird. 

Der Schätzungswerth beträgt 534 fl. öſt. W. und das 
10% Vadium 52 fl. öſt. W. 


Vollendung der Studien zu vergeben. 


Dieſes Stipendium iſt für einen armen aus dem z 1000 zir. = 2000 zlr. — Nr. 15986 do 15989 
Sandecer Kreiſe (mit Ausſchluß der Bezirke des geweſenen J 100 fl. — 400 zir. — Nr. 3298 lit. A. na 90 
Jasloer Kreiſes) gebürtigen Jüngling beſtimmt, welcher an kr. na spadkobierchw po Konstantym Trylskim 
einer k. k. öffentlichen Lehranſtalt ſtudirt, und ſich durch przmigce. 


Fleiß und Moralität beſonders auszeichnet. Die mit den 


vorgeſchriebenen Belegen verſehenen Geſuche find mittelſt 10317 à 1000 zlr. = 4000 zir. — Nr. 4003 na 
der Lehranſtalten bei der k. k. Kreisbehörde in Neufandec 50 zir., Nr. 3299 lit. A na 80 zir. na spadkobier- 


bis 15. September l. J. einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16. Juli 1863. 


Kundmachung. (605. 3) 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpach⸗ 
tung der zum Bau der Baſtion II im Expropriationswege 
eingezogenen, dermalen jedoch noch eutbehrlichen Grundpar⸗ 
dellen top. Nr. 1349 b 1350 — 1351 b und 1352 b 


der ehemals Wojciechowski'ſchen Realität Nr. 21 am r. — Nr. 3301 lit. A na 90 zir. na Jana Bog- 


Piasek im Flächenmaß von 2 Joch 347 Quadratklftr. 
am 25. Auguſt 1863 


in der Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 eine 

ertverhandlung abgehalten wird und daſelbſt die dies⸗ 
verſiegelten mit einer 50 kr. Stempel 
marke verſehenen Offerte bis längſtens 10 Uhr Vormit⸗ 


12 ſchriftlichen, 


tags des beſagten Tages eingebracht werden können. 


Die bezüglichen Contraetsbedingungen können in den r. 


gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorgedachten Bauverwal⸗ 
tungskanzlei eingefehen werden, weshalb auch nur die we⸗ 
ſentlichſten derſelben hier beigefügt werden. 

1. Die zu verpachtenden Gründe der am Piasek gele⸗ 
enen, vormals Wofciechowskiſchen Realität Nr. 21 
Ant die Parcellen top. Nr. 1349 — 1350 b 
1351 b und 1352 b und beträgt die area derſel⸗ 
ben zuſammen 2 Joch 347 Quadratklftr. 

Dieſe Gründe, welche nach ihrer gegenwärtigen Ei⸗ 

genſchaft als Acker und Weide benützt werden können, 

werden vom 1. November 1863 bis Ende Dezem⸗ 

ber 1864 gegen einen anticipando zu entrichtenden 

Pachtzins an den Meiſtbietenden in Pacht überlaſſen. 

Der Pächter iſt verpflichtet, die für dieſe Gründe 
entfallenden landesfürſtlichen Steuern und Abgben 
während der Pachtdauer zu entrichten. 

4. Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat der Offe⸗ 
rent 10% von dem für die obigen Parcellen auf 
die beſagte Zeit offerirten Pachtzinſe dem Offerte 
beizuſchließen, welches Vadium dem Nichterſteher 

gleich nach der Verhandlung rückgeſtellt werden wird. 

Krakau, am 25. Juli 1863. 


2. 


L. 13826. Edykt. (600. 3) 


Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
ninfejszym edyktem p. Edwarda hrab. Jezierskiego, 
ze przeciw niemu w dnin 25 Lipca 1868 do L. 
13326 dom handlowy pod firma F. J. Kirchmajer 
i Syu W Krakowie wniöst pozew o wydanie nakazu 
zaplaty sumy wekslowej 1000 zir. W. a. wraz 
2 p. u. 

Pads en wedlug podania powoda mie- 
3zka W Warszawie — przeto c. k. Sad krajowy 
w celu zastepowania pozwanego jak röwnie na 
koszt i niebezpieczehstwo tego tutejszego Adwo- 
kata pana Dra. Blitzfelda kuratorem nieobecnego 
ustanowit, 2 ktörym spör wytoezony wedtug ustawy 
postęepowania sadowego w Galieyi obowigzujgceg 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwänemu 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Sie- 
mieniu wiadomo ezyni, ze Jozef Cyganik 2 Stry- 
szawy wytoczyt przeeiw nie objętéf dotad masie 
$. p. Michala Sali ze Stryszawy pozwem de praes 
27. Czerwea 1863 r. No. 1436 spör o zaplate 
10314 doſsumy Zir. 80 W. a. zprocentami i kosztami i ze 

wskutek tego do sumarycznéj rozprawy termin 
na dzien 22 Wrzesnia 1863 r. godzing 9ta rano 


Maryi Wi { f m wyznaczonym zostat. Gdy tutejszemu Sadowi spad- 
cöw Maryi Wilzyny, spadkobiereow Konstantego kobierey tegoz Michala Sal nie 8g znanemi przeto 


Nr. 1127 na 5000 ztr. — Nr. 10312 do 10313 Die übrigen Lieitationsbedingniſſe und der Schätzungs⸗ 
Act können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


Andrychau, am 13. Juli 1863. 


Wiener Börse-Berieht 


vom 6. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Nr. 1105 na 10000 zte. — Nr. 


Trylskiego i N. Wojeinskg, brzmigce. SE Fran Bann a Len Bam 
Jwania ich w tym procesie mianowa-In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.60 72.70 
N. 10318 na 1000 zir. — N. 3902 na 500 zir. nym 208 n dich nn 4 osobie Audrzeja Aus dem National: leben zu 5% für 100 fl. 
N. 15990 do 15993 à 100 zir. = 400 zir. — Nr. Bogdanika pisarz dzkiego 2 Stryszawy na mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.10 82.20 
4004 na 50 zir. — N. 3300 lit. A. na 80 zir. na|; nene dene von April — Detober 82.15 82.25 
a ich koszt i niebez stwo a jednoczesuie wzy-|s " 
Michala Guzowskiego, spadkobiercow po Maryi ie tyehe 1 J dem Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Wileynie 8 hr 3 tn DIR yehze Sspadkobiereöw nieznanych, aby po-|Metalliques zu 5% für 100 fll. 76.30 76.40 
WIleynie, spadkobiercow po Konstantym Trylskimſtrzebne do sw&j.obrony dokumenta ustanowionemu bite „44% für 100 fl.. .. 68.50 69.— 
i Jana Bogdana hr. Tarnowskiego brzmigce. kuratorowi przed wyznaczonym terminem wreezyli mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.50 158.— 
Nr. 10319 na 1000 zir. — Nr. 15994 doſſub i 7 5 la N F 
15997 4 100 lr. — N lub inneg» zastepce sobie ustanowili albowiem „ 1860 für 100 fl. 101.70 101.80 
00 zir. = 400 zlr. — Nr. 4005 na 50 skutki a obrony sami sobie przypi-Como- enteuſcheine zu 42 L.. austr. 17.— 17.50 
1 Sr wi sad by musieli. B. er Mronſänder. 
ar hr. Tarnowskiego brzmigce. , 2 e. K. CUrzedu bowiatowego jako Sadu. ö „ nerrenhn 
r. 3903 na 500 zir. — Nr. 15998 i 15999 81 mien d. 19 Lipca 1863 von Rieder⸗Oſter. au 5% ff 88.— 
& 100 fl. = 200 ir. — Nr. 4006 na 50 zir. — . 8 von Mähren zu 5% für 100 ft. 88.— 89. 
* 3302 lit. A. na 90 zir. brzmigce na Aleksandra| —— fſf⅛—f!é!„ũ„7,z—7 — S es fl. —.— — 5 
I Katarzyne Przybylskich, spadkobiercow po Ma- i 5% für * e 
2 8 po Konstantym Trylskimi Jana Bog-| Nr. 1124. c. Edykt. (610. 1-3) fon 1 Burg a für 100 fl. en 88.50 
ana hr. Tarnowskiego. Ces. kröl. Sad powiatowy w Skawinie czypiſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 2270.78 77.25 
Nr. 3905 na 500 z. — Nr. 16005 na 100 [iadomo, Ze ha bez pozostawienia ostatın6; e „ 5 ir 10 
na Erazma Lubkowskiego brzmigce. woli rozporzadzenia dnia 22 Grudnia 1837 w Ra- von Galizien — 5% für 100 fl. a 10 == Eee 
Wszystkie te obligi z masy wynagrodzenia dziszowie Jaköb Liszka, jako wsı ölwlasciciel realno-|von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 5.25 76.— 
gruntowego z döbr Shorzelöw z praylegl. dla po- gei chlopski6j pod N. k. 67 W Radziszowie polo-ſven Bukowina zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
2 wymienionych 2 miejsca i pobytu niewiado-|zon&j — pozostawit synow Sylwestra 1 Andrzejalp gain. t e n (or St) 
mych osöb do depozytu tutejszo-sadowego zlozone Liszköw. der Credit⸗ Auſtalt für Handel und Gewerbe zu W oa 
zostaly, dla ktörych to osöb, na ich koszt i nie-“ Poniewaz Sadowi pobyt Sylwestra Liszki, Ktöry „ 200 fl. zſtr. Pw. 1391.50 191.20 
bezpieczenstwo tutejszego Adwokata p. Dra. Ja- gi zed ki 2 Radziszowa wydalid|?iederöttere, Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 642.— 645.— 
h sig przed \ilkunastu laty y der Kaiſ. Ferd. N 
rockiego ze substytucyg p. Adw. Dra. Rutowskiego|wiadomy nie jest, przeto ustanawiajge dla niegoſder Stuats-Cifendahn-Geflfgen 11 200 fl. CM. N 
na kuratora u sprawie tej sie przeznacza W celuſkuratora w osobie Wojciecha Pienigzka 2 Radzi oder 500 Fr. 1902.50 193.— 


der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn 


zawiadomienia ich o tém na rece tegoz zastepey. ], 18 1 jagu jednego u 
8 g Sey. szowa, wzywa sig jego, azeby w przeciggu jedneg der Süd⸗nordd. Verbind.⸗ . zu 200 fl. OWM. 


1 e a 5 147.75 148.25 
Niniejszem pray pomina sig im, aby albo samiſroku. rachujge od dnia dzisiejszego, zgtosit sie 


127.75 128.— 


aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
Zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrofice so- 
bie wybral, j o tem c. k. Sadowi krajowemu do- 
niöst, w ogöle zas aby wszelkich mogebnyeh do 
obrony $rodk6w prawnych u2yl, w räzie bowiem 
pie van wynikte z zaniedbania skutki sam so- 
ie przy pisacby musial. 
Krakow, d. 27 Lipca 1863. 


L. 11865. Edykt. (607. 8) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wzywa ni- 
niejszym edyktem wszystkich tych, ktörzyby prze- 
eiw bytemu Notaryuszowi W Chrzanowie p. Jöze- 
fowi Mochnackiemu jakie pretensye ze stosunku 
stuzby roscit mieli, aby takowe w zakresie trzech 
miesigey od trzeciego umieszezenia niniejszego 
edyktu wGazecie Krakowski6j rachujgc, tem pewniéj 
pisemnie zglosili, gdyk W przeeiwnym razie kaucya 
notaryalna w kwocie 1050 zir. w. a, w stanie bier- 
nym realnosei pod Nr. 250 D. VIII. (N. 101 G. 
VI) w Krakowie potozoné] p. Salomona Deichesa 
wiasnej zaintabulowana, dewinkulowang i wyntazang 
zostanie. . 
Kraköw, dnia 28 Lipca 1863. 


1 


— —ũ— 


L. 8660. Edykt. (604. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
Wiadomo ezyni, 12 odezug c. k. kasy funduszu in- 
demnizacyjnego w Krakowie z dnia 18g0 Czerwea 
1853 do L. 1055 tutaj nadeszle obligi indemni- 
t 2 e döbr N 
2 przylegl. — dla z miejsca i pobytu nl ‚ch, 
a ie: Nr. 1126 na 5000 2lr.— Nr. 10304 
do 10307 à 1000 fl. = 4000 fl. — Nr. 3900 na 


o wydanie im tych obligöw starali sie, lub po-ſyr tutejszym Sadzie i o$wiadezenia do przyjecia 25 een ee 1 
trzebne dokumenta Drzeznaczonemu zastepey udzie- spadku wniöst, inacz6j bowiem bedzie spadek per- Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 e 250.— 251.— 
lili, lub tez innego sobie zastepcg obrali i tutej- traktowany 2 dziecmi, ktörzy sie 2glosili i kurato- ber galiz. S zu 200 fl. EM. 200. — 200.50 
szemu Sgdowi oznajmili, ogölnie w tym wagledzieſrem jego Wojciechem Pienigzkiem. der öfter, Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu a 
dotyezgeych prawem przepisanych $rodköw uzyli Le. k. Sadu powiatowego. des Öfen de in Kelch ju 500. f. C. 0 — 202 
inacze) i wynikajgce skutki sami so- Skawina, dnia 14 Lipca 1863. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OW. 395.— 400.— 
bie przy a er EN „ ee a e zu Ps 
VB! b 9 u obwo owego. 22 2 . 5 r. . 3 .— 400.— 
Ternöw, d. 15 Lipea 1863. N. 12043. Concurs-⸗Ausſchreibung. (612. 1-3) der priv. böhmiſchen * 5 1 — W. 162.25 102.75 
6 . — Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit zurſber Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
. . i Beſetzung der Stelle eines beeideten Dollmeters für die BER me pe N 2 on 
3. 999.1. Edict. (602. 3) ruſſiſche Sprache der Concurs ausgeſchrieben. auf öfte. W. (verloebar zu 3% für 100 fl.. 8775 8885 
Vem k. k. Bezirksamte als Gericht in Kenty wird hie Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bei die- Galtz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f. 78.28 75.50 
mit bekannt gemacht, es werde im weiteren Executionszugeſſem k. k. Landesgerichte binnen vier Wochen von der drit— N EL 
des rechtskräftigen gerichtlichen Vergleichs vom 31. Märzſten Einſchaltung dieſes Edietes im Amtsblatte der „Kra⸗ der . für Handel und Gewerbe zu 4 
1861 Nr. 1085 jud. zur Befriedigung der dem Herrnſkauer Zeitung“ unter Nachweiſung ihres Alters und Stan- Douau⸗Dampſſch⸗Geſelſchaſt zu 100 fl. CM. . s 19250 
Georg Biowski als Ceſſionar des Julius Appel gebüh⸗ des, jo wie ihrer gründlichen Kenntniß der polniſchen, Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 115.— 116.— 
renden vergleichsmäßigen Reſtforderung pr. 150 fl. öſt. deutſchen und ruſſiſchen Sprache einzubringen. ge „ zu 50 fl. M. 62.50 53.7 
Währ. ſ. N. G. die bereits mit dem hiergerichtlichen Be. Krakau, am 27. Juli 1863. — = a 5 e . AR 3428 
ſcheide vom 1. Dezember 1862, 3. 2593 jud. bewilligte — zy 1 = 2 de FREE 4 225 
executive Feilbietung des zur ſchuldneriſchen Abdon von Konkurs. Palffy zu 40 fl. „ * 36.75 37.20 
Bienczewski’ihen Nachlaßmaſſe gehörigen, in der Stadt! C. k. Sad krajowy w Krakowie rozpisuje niniej-Clarz iu 40 fl. . 33.50 34.— 
Kenty sub N. C. 10 alt, 8 neu liegenden Hauſes unteriszem konkurs celem obsadzenia posady tlumacza un = 2 4 " 34.50 2470 
den durch die Tabulargläubiger nach fruchtloſen Verlauf der dla jezyka rosyjskiego przy tymze sadzie. — — 5 5 20 fl. „ — 2 50 
drei erſten Lieitationstermine feſtgeſtelltem und gerichtlich“ WSszysey ci, ktörzy posade rzeczong otrzymaé]Keglevich zu 10 l. 185.— 10 
genehmigten Erleichterungsbedingniſſen ein neuerlicher Ter- sobie 2yezqg, naja podania swe w tym Sadzie Wechſel. 3 Monate. 
min auf den 21. Auguſt 1863 um 10 Uhr Vor- w przeciggu ezterech tygodni, od dnia trzecie- ü 100 f. fibbe licher Wahr 4% ö 5.10 
mittags hiergerichts anberaumt. go ogloszenia niniejszego edyktu w Gazecie Kra- A für 100 L dent Win 8 . — — 9520 
Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 5829|kowski6j 2 wykazaniem swego wieku i stanu tu- Hamburg, für 100 M. B. 31% 4.10 8410 
fl. öſt. W. angenommen, unter welchem jedoch das zuidziez dokladnej znajomosei jezyka polskiego, nie- London, für 10 Pf. Sterl. 4% 112.30 1124 
veräußernde Reale bei dieſem Termine hintangegeben wird. mieckiego i rosyjskiego wniesé. We, für 100 Branes % „ 
Wovon die Lieitationsluſtigen mit dem Anhange ver- Krakow, dnia 27 Lipca 1863. Cours — nenn er N 
ſtändigt werden, daß das 10% Vudium pr. 582 fl. 90 F 
kr. zu Händen der ee ee zu erlegen komm, 97 N Kaiſerliche e — — ] 5 3 5 1 
die übri ici i 1 in⸗ „ " ollw. rar: 
rn . e ionsbedingungen hiergerichts ein L. 972. €. Edykt. (611. 1-3) Wp 1 ukaten . 1 36 5 m 5 “ 
. 2 — — —— f 
Vom k. k. 1 als Gerichte. Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w No- Ruſſiſche Imperiale — — 2 „9s 92% 
Kenty, am 10. Juni 1863. wym Targu niniejszem wiadomo czyni, 12 Jedrzej Ser 111 — 119 


N. 3768. j. Edykt. 


Od c. k Urzedu powiatowego jako Saqdu. 
Nowytarg, dnia 30 Czerwea 1863. 


— 


Edict. 


Barom.⸗Höhe Temperatur | Specififche 


— Meteorologiſche Beobachtungen. Rn 


Aenderung der 


a ‚ i } 

= 2 4 tärke uſtaud Erſcheinungen Wärme im 

S in oral eine nach  Beuptigteir e der 8 My 55 Lane der Tag 
8 0% Reaum. red.“ Reaumur | der Luft x von | bis 

7 2 830007 200g 10 W. ⸗N.⸗Weſt mittelm. re a 
9 31 20 15⁰⁴ 70 | Weſt ſchwach heiter mit Wolken Gewitter, Regeſttropf. U 2050 

81 6 31 93 142 78 W.⸗S.⸗Weſt „ 5 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


f gan 
von Krakau nach Wien Nuhr Früh 3 uhr 30 Min. Nachm. 


nach Bveslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — ach 
und bis Grau ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 
— Kraf telie de 11 uhr Vormittags. . 
Anten Abende. au 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


n Lemberg na g 
ven 10 ffn. n 5 Uhr 20 Min. Abends und 


n 


5 uh 


von 
nuten Abends. 


— 


Dae Tears 
in der Arena im Bernreiter'ſchen Gaſthaus⸗Garten 


Heute Samſtag den 8. Auguſt 1863. 
Auf vielf itiges Verlangen, zum erſten Male: 


DIE SRIETLE 


— 


Ländliches Characterbild in 5 Act. v. Charlotte B. Pfeiffer. 


— — p ] —— nn 


Ruch 


